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Sicherheit

Training macht die Meisterin respektive den

Meister. Bild: Simon Hobi

ASMZ 05/2012 27

Wir tragen Verantwortung
in der Gesellschaft

Simon Hobi

Der Oberstleutnant und Journalist der
Lokalpresse steht dem Samariterverein
in Vättis vor; der Armeeseelsorger eines

Richtstrahlbataillons ist der Pfarrer von
mehreren Gemeinden im Tal; der pen-
sionierte Offizier hält die Lesungen in der
Kirche Flums. Der ehemalige Berufsof-
fizier und jetzige Polizeioffizier präsidiert
den Jubiläumsanlass des Fussballvereines
Mels; der gestandene Hauptmann führt
ehrenamtlich als OK-Präsidentein
erfolgreiches Theater in Mels; der Berufsoffizier

steht als Krisenmanager dem regionalen

Führungsstab vor; der pensionierte

Divisionär führt ein lokales Museum
zum Erfolg; der junge Oberleutnant ist
engagierter Pfadfinderleiter in der
Gemeinde Sargans; der pensionierte Major
und ehemalige Gemeindepräsident ver¬

anstaltet Führungen im Kloster Pfäfers;
der Oberstlt und Gemeinderat führt das

Brockenhaus des Sarganserlandes und ist
zugleich Schulratspräsident; der Hauptmann

steht dem berühmten Dixie- und
Jazzfestival in Sargans vor; der Komman-
dant einer Kantonspolizei stehteiner
Ortspartei vor. Zahlreiche Offiziere gestalten

in der Zusammenkunft der Talgemein¬

schaft Sarganserland-Walensee das Wohl
desganzen Talesund prägen es positiv mit.

Weiterbildung und Netzwerk

Das Sarganserland beherbergt die
modernsten Ausbildungsplätze der Schweizer

Armee. Einer von vier Kommandoposten

der militärischen Sicherheit be-
findet sich in Mels. Das Ausbildungszentrum

des Heeres mit seinem Kommando
in Walenstadt prägt die ganze Armee.Die
Waffenplätze in Walenstadt, Mels oder
auf der nahen St.Luzisteig sind Perlen

für Truppenübungen mit den modernsten

Scharfschiess- und Simulationsanlagen.

Am Rekrutierungszentrum in Mels
wird 1/6 der Stellungspflichtigen der
Schweiz ausgehoben. Die Logistik der
Armee ist mit der RUAG und der LBA in
Mels stark vertreten. Kaum ein Bereich
der Schweizer Armee, der im Sarganserland

nicht trainiert wird. Die OGS bildet
ihre Mitglieder im Verständnis der ganzen

Armee hautnah auf den Waffenplätzen

vor seinen Haustüren aus. Die OGS
ist Mitglied der Kantonalen und
Schweizerischen Offiziersgesellschaften. Wir
profitieren von einem riesigen Netzwerk.
Jedes Mitglied zieht seinen persönlichen
Nutzen daraus.

Erfolgreicher Start
ins Vereinsjahr 2011/2012

DieOGS organisiert in diesem Vereinsjahr

acht Anlässe. Alle Anlässewurden bis
jetzt gut besucht, die Mehrheit der
Mitglieder besucht mindestens einen Anlass.

Die OGS schlägt Brücken zwischen den
Generationen. An jedem Anlass betrug
der Altersunterschied vom jüngsten zum
ältesten Teilnehmer mindestens 25 Jahre.

Nebst informativen Anlässen gibt es

zahlreiche Gelegenheiten, einfach beim gemütlichen

Beisammensein zu «plaudern» Über
alle Anlässe wird in der Lokalpresse aus¬

giebig berichtet. Die regionaleGesellschaft

rückt somit in dasBewusstsein der
Bevölkerung. Die OGS durfte in den ersten 7
Monaten des neuen Vereinsjahres genau
ein Dutzend Beitrittsgesuche jeden Alters
registrieren. Insbesondere die «Jungen»

schätzen das Netzwerk des Tales und werden

amStart ihrer militärischenLaufbahn
zu einer Feier bei der Regierung in die
Kantonshauptstadt St.Gallen eingeladen.

Wir sind erfolgreich, weil wir als Offiziere
in der Bevölkerung verankert sind und
wahrgenommen werden. DasBewusstsein

Offizier zu sein, erlebt ein Revival. ¦

Die Offiziersgesellschaft Sarganserland OGS) verbindet 106
Offiziere für die Sicherheit der Schweiz und für die Bevölkerung der
Region Sarganserland. Die Mitglieder der OGS sind ein typisches
Beispiel von gelebter Zusammenarbeit der Milizarmee und der
Zivilbevölkerung und von aktiven Beiträgen zur Gesellschaft.

Offiziersgesellschaft
Sarganserland
Gegründet am: 17. September 1965
Mitglieder: 106 Offiziere

Das Sarganserland zählt etwa38000
Einwohnerund umfasst die Gemeinden
Pfäfers, Quarten, Bad Ragaz, Vilters-Wangs,
Sargans, Mels, Flums, Walenstadt.

Maj i Gst

Simon Hobi
C Op SIM KIUG

AZH Walenstadt
Präsident OGS

8888 Heiligkreuz Mels)

Mitglieder der OGS im Gefechtsausbildungs-
zentrum; im Vordergrund Maj i Gst Hobi.
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